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Pressetext kurz 1.796 Zeichen 
 
Das internationale Kurzfilmfestival VIS Vienna Independent Shorts findet von 14. bis 20. Mai zum 
sechsten Mal in Wien statt. Spielorte der mehr als 300 Kurzfilme aus aller Welt umfassenden 
Veranstaltung sind unter anderem das Top Kino und das MuseumsQuartier.  
 
Zur Festivaleröffnung im Gartenbaukino sind fünf Premieren und Preisträger-Filme zu sehen, 
darunter der vorjährige Oscar-Gewinner „Der Mozart der Taschendiebe“ von Philippe Pollet-Villard. 
Inhaltliche Akzente setzt das größte heimische Kurzfilmfestival heuer mit Programmen zu den 
Gedenkjahren 1939 und 1989 und den Länderschwerpunkten Russland und USA. 
 
Im Internationalen Wettbewerb bestimmt eine fünfköpfige Jury den Preisträger des mit 2.000 Euro 
dotierten Wiener Kurzfilmpreises. Im Rennen um die Auszeichnung sind 44 Kurzfilme aus 20 Ländern. 
Das Österreich-Panorama stellt einen Querschnitt der aktuellen heimischen Kurzfilmproduktion vor. 
Tributes sind dem britischen Regisseur Ben Rivers und dem österreichischen Künstlerduo Norbert 
Pfaffenbichler und Lotte Schreiber gewidmet. 
 
An einigen Abenden können mehrere Filmprogramme zu bestimmten Themen um ein Ticket besucht 
werden können: in der „Experimentalnacht“ mit Live-Performance, der „Nacht der Wende“ rund um 
den Berliner Mauerfall und der „Animationsnacht“. In letzterer werden als einer der Höhepunkte 
Propaganda-Zeichentrickfilme aus dem Zweiten Weltkrieg vorgestellt.  
 
Das umfangreiche Programm von Vienna Independent Shorts 2009 umfasst außerdem alle für den 
Europäischen Filmpreis nominierten Kurzfilme, Gastprogramme von Filmfestivals aus Russland und 
den USA und vieles mehr. Der Abschlussabend am 20. Mai steht schließlich im Zeichen der 
Preisverleihung im Urania-Kino – und der daran anschließenden großen Abschlussparty „Fest of VIS“ 
mit Laokoongruppe am Badeschiff. 
 
 

Pressetext lang 5.641 Zeichen 
 
Die sechste Ausgabe des internationalen Kurzfilmfestivals VIS Vienna Independent Shorts wird am 
14. Mai im Wiener Gartenbaukino eröffnet. Am 20. Mai, dem Abschlusstag, finden die 
Preisverleihung im Urania-Kino und die große Abschlussparty am Badeschiff statt. Dazwischen 
können mehr als 300 Kurzfilme aus aller Welt im Top Kino, MuseumsQuartier und Schikaneder und in 
der Reformierten Stadtkirche unter die Lupe genommen werden. Inhaltliche Akzente setzt das größte 
heimische Kurzfilmfestival heuer mit Programmen zu den Gedenkjahren 1939 und 1989 und den zwei 
daraus hervorgegangenen Länderschwerpunkten Russland und den USA. 
 
Zur Festivaleröffnung stehen fünf Preisträger-Filme und Premieren auf dem Programm, darunter der 
vorjährige Oscar-Gewinner „Der Mozart der Taschendiebe“ des Franzosen Philippe Pollet-Villard, der 
zuvor noch nie in einem österreichischen Kino zu sehen war. Thomas Draschans Rotterdam- und 
Oberhausen-Beitrag „Freude“ feiert Östereich-Premiere, eine Uraufführung wird mit Johanna 
Moders Musikvideo „Buffalo People“ für die Grazer Band The Base begangen. 
 
Das Herzstück des Festivals ist der Internationale Wettbewerb um den von einer fünfköpfigen Jury 
vergebenen und von der Stadt Wien mit 2.000 Euro dotierten Wiener Kurzfilmpreis. Im Rennen um 
den Preis – ebenso wie um den Hoanzl Audience Award - sind 44 Kurzfilme aus 20 Ländern, die aus 
mehr als 1.100 Einsendungen aus 54 Ländern ausgewählt wurden und in sechs Programmblöcken 
gezeigt werden. Österreich ist unter anderem mit Beiträgen von Johann Lurf, Harald Hund/Paul Horn 
und Severin Fiala/Ulrike Putzer vertreten. Das stärkste Filmland im Internationalen Wettbewerb ist 
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Frankreich mit neun Kurzfilmen. Die drei Programmblöcke des Österreich-Panoramas stellen einen 
Querschnitt der aktuellen nationalen Kurzfilmproduktion vor. Sie versammeln neben den neuesten 
Arbeiten arrivierter Filmschaffender wie Mara Mattuschka, Hubert Sielecki und Siegfried A. Fruhauf 
auch ausgewählte Beiträge junger Talente aus österreichischen Filmausbildungsstätten. Im 
Österreich-Panorama wird der von der Filmzeitschrift ray gestiftete ray-Publikumspreis verliehen. 
 
Auch heuer setzt das Festival wieder auf „lange Nächte des kurzen Films“, bei denen einen ganzen 
Abend lang um ein Ticket mehrere Filmprogramme zu bestimmten Themen besucht werden können. 
Im Zentrum der Animationsnacht am 16. Mai steht ein internationaler Animationsfilm-
Wettbewerbsblock. Der Kurator und Filmvermittler Thomas Renoldner stellt Animationsfilme als 
Propagandainstrumente im Zweiten Weltkrieg vor. Das California Institute of the Arts, das den Ruf als 
„Hollywoods Kunstakademie“ genießt, wird mit einem aktuellen Studenten-Programm und einem 
Programm bekannter Absolventen wie John Lasseter vorgestellt. In der Animationsnacht ist ferner 
eine Retrospektive der polnischen Regisseurin Joanna Polak zu sehen, die auf Einladung von VIS am 
Artist-in-Residence-Programm des quartier21 im MuseumsQuartier teilnimmt. 
 
Die traditionell beliebte Experimentalnacht am 18. Mai besteht aus einem experimentellen 
Wettbewerbsprogramm, einer Live-Film-Performance sowie aus einem hochkarätigen 
Gastprogramm des Wiener Filmverleihs sixpackfilm zum Thema Gesichter im Avantgarde-Film. Die 
parallel zur Experimentalnacht stattfindende „Nacht der Wende“ wird mit einem Gastprogramm des 
renommierten Berliner Kurzfilmfestivals interfilm mit Kurzspiel- und -dokumentarfilmen über Berlins 
Werdegang seit Ende des Zweiten Weltkriegs eröffnet. Anschließend untersucht Kurator Robert 
Buchschwenter unter dem Titel „Frontbewegungen“ das Thema Grenze aus den Blickwinkeln 
unterschiedlichster Kurzfilme. 
 
Zwei Tribute-Programme sind dem britischen Regisseur Ben Rivers und dem österreichischen 
Künstlerduo Norbert Pfaffenbichler und Lotte Schreiber gewidmet. Die Filme des gefeierten Briten 
Ben Rivers zeichnen sich durch einen Hang zum Mysteriösen und Unheimlichen, aber auch 
Persönlichen und Einfühlsamen aus. Pfaffenbichler und Schreiber sind vor allem für ihren 
faszinierenden mathematischen Minimalismus und ihre Vorliebe für klare Formen bekannt. 
 
Bei den sieben teils preisgekrönten Kurzfilmen im „Fokus Russland“ geht es um eine Innensicht auf 
gesellschaftliche und politische Vorgänge und Zustände in Russland. Ein Gastprogramm der New 
Yorker „Rooftop Films“, das am 19. Mai in der Reformierten Stadtkirche in der Dorotheergasse 
gezeigt wird, dreht sich hingegen um das Thema Migration aus US-amerikanischer Perspektive. Auch 
aus Russland ist ein Filmfestival in Wien zu Gast: Das St. Petersburger Museek-Festival stellt eine 
vielfältige Auswahl internationaler Musikvideos aus seinem Programm vor. 
 
VIS Vienna Independent Shorts wurde heuer zudem erstmals in die Reihe jener Festivals 
aufgenommen, auf denen die European Film Academy alle für den Europäischen Filmpreis 2008 (Prix 
UIP) nominierten Kurzfilme zeigt. Die zwei Programmblöcke mit insgesamt 14 Filmen stehen für den 
aktuellen Stand preisverdächtiger europäischer Kurzfilm-Kunst; ihnen gilt daher ein besonderer Tipp. 
 
Trotz einiger weiterer Spezialprogramme im umfangreichen Festivalprogramm muss dieses Jahr nicht 
auf zwei beliebte Fixpunkte von VIS Vienna Independent Shorts verzichtet werden: das „Liegekino“ 
auf Luftmatratzen, bei dem die Filme auf die Decke projiziert werden, und das mitternächtliche 
Trash-Programm „Très chic“, bei denen heuer erstmals jeweils ein Publikumspreis verliehen wird. 
Wer die jungen Festivalveranstalter kennen lernen will, hat dazu am besten bei einem Filmbrunch 
am Festivalsonntag Gelegenheit, bei dem persönliche „Patenfilme“ vorgestellt werden – und 
natürlich bei der täglichen Festival-Nightline mit DJ-Programm im Schikaneder. 
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ERÖFFNUNG: Preisträger & Premieren 
 
Termin: Do 14.5.2009, 20:00 | Ort: Gartenbaukino  
 
 
Vier herausragende Kurzfilm-Produktionen 
der vergangenen Monate und Jahre, die 
ihren Weg bisher noch nie nach Österreich 
gefunden haben, sowie eine Uraufführung 
stehen zur Eröffnung von VIS Vienna 
Independent Shorts im Gartenbaukino am Programm. Zum Auftakt macht uns Thomas Draschan eine 
große „Freude“ mit seinem jüngsten Meisterwerk, das bereits in Rotterdam und Oberhausen zu Gast 
war; zum Abschluss präsentiert Johanna Moder erstmals ihr Musikvideo zu „Buffalo People“ der 
Grazer Band The Base. Und dazwischen sorgen drei internationale Preisträger-Filme (Oscar, 
Sundance, Winterthur) für richtiges Kurzfilmfieber. 
 

Moderation: Hosea Ratschiller 
 
anschl. im Foyer des Gartenbaukinos (philiale): mon ami „trio infernale“ (DJ- und VJ-Set) 

 
 
 

Freude 
Österreich 2009, 5 min – Regie: Thomas Draschan 

Zersetzen, verfaulen, verwesen, verwittern: Thomas Draschans jüngstes Werk, das in Rotterdam Premiere feierte, ist ein 
visuelles Vergnügen,  ein populärkultureller Bildersturm, ein auf der Leinwand explodierendes Meisterwerk. Das ist Film pur 

– in Form, Rhythmus und Montage.  
Österreich-Premiere 

 

Polar 
Deutschland/Schweiz 2008, 29 min – Regie: Michael Koch  

Bei dieser intensiven Vater-Sohn-Geschichte liegt subtil ständig ein Hauch von Eskalation in der neblig-abgründigen 
Schweizer Bergluft. Michael Kochs beweist sein famoses erzählerisches Talent, das auch in Winterthur und bei der Berlinale 

schon großen Anklang fand.  
Österreich-Premiere 

 

Le Mozart des pickpockets (Der Mozart der Taschendiebe) 
Frankreich 2006, 30 min – Regie: Philippe Pollet-Villard  

Zwei Taschendiebe, denen das Leben ziemlich übel mitspielt, stehen im Zentrum dieser leichten Komödie voller trockenen 
Humors und schneller Schnitte. Philippe Pollet-Villard schuf mit dem Oscar-Gewinner 2008 einen der erfolgreichsten 

Kurzfilme der vergangenen Jahre.  
Österreich-Premiere 

 

Lögner (Lies) 
Schweden 2008, 13 min – Regie: Jonas Odell  

In drei Episoden entwirft Jonas Odell ein Spektrum von großen und kleinen Lügen, unangenehmen Wahrheiten und deren 
Konsequenzen. Variierend zwischen Rotoskopie, Stop Motion und klassischer CGI-Technik schuf der Schwede eine 

herausragende Animations-Doku, die bei Sundance 2009 als bester Kurzfilm ausgezeichnet wurde. 
Österreich-Premiere 

 

Buffalo People 
Österreich 2009, 4 min – Regie: Johanna Moder  

Ein perfekt getakteter Fotofilm, eine stimmungsvolle Zustandsbeschreibung, ein atmosphärischer Bilderlauf: Johanna 
Moder begibt sich auf graue Felder und verschneite Straßen und blickt in die Gesichter von „Buffalo People“. Ein 

wunderschönes Musikvideo für die Grazer Band „The Base“. 
Weltpremiere 
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Internationaler Wettbewerb 
 
Termin: Fr 15.5.2009 - Di 19.5.2009, jeweils 21:00 + So 17.5.2009, 19:00 | Ort: Top Kino  

 
Der Internationale Wettbewerb ist das Aushängeschild von VIS Vienna Independent Shorts. Aus der 
Rekordanzahl von 1.129 eingereichten Kurzfilmen aus 54 Ländern wurden heuer 44 für die sechs 
Wettbewerbsprogramme ausgewählt. Eine fünfköpfige internationale Jury - bestehend u.a. aus dem 
Regisseur Marco Antoniazzi, der Hamburger Kurzfilmagentur-Leiterin Alexandra Gramatke und dem 
Filmwissenschaftler Christian Schulte – bestimmt daraus den Preisträger des mit 2.000 Euro 
dotierten „Wiener Kurzfilmpreises“. 
 
Die 44 Kurzfilme mit einer Maximallänge von bis zu 30 Minuten stammen aus 20 Ländern, neun 
davon aus Frankreich und jeweils sechs aus Deutschland und Österreich. Aus Übersee sind vier US-
amerikanische und ein kanadischer Film vertreten, weitere außereuropäische Filme stammen aus 
dem Iran und Südafrika. Mit je drei Filmen sind Schweden, Großbritannien und Spanien im 
Wettbewerb vertreten. 31 der 44 Filme sind erstmals in Österreich zu sehen, zwei davon als 
Internationale Premieren, zwei als Weltpremieren. Von rund der Hälfte der Filme haben sich auch die 
RegisseurInnen für Wien angekündigt. 
 
 
Highlights aus dem Wettbewerb: 

 
- Die Weltpremiere eines österreichischen Films erleben wir mit East Man von Christian Neubacher. Mit 

Elefantenhaut von Severin Fiala und Ulrike Putzer schwappt der Oberhausen-Wettbewerb nach Wien. 
Außerdem aus Österreich: Die Viennale-Teilnehmer 12 Explosionen von Johann Lurf und Dropping 
Furniture von Harald Hund/Paul Horn sowie Ejected von Adele Raczkövi. 
 

- Mit Acting for the Camera von Justin Nowell feiert ein beim Sundance Filmfestival bejubelter Film 
seine Internationale Premiere im Wettbewerb von VIS. 
 

- Die Filme Work Rest and Play und Plot Point der renommierten Künstler Vicki Bennett (GB) bzw. 
Nicolas Provost (B) feiern bei VIS ihre Österreich-Premiere. 

 
- Eine kleine Entdeckung ist das schwedische Animationskünstler-Paar Cecilia Lundqvist und J. Tobias 

Anderson, die gleich mit drei Filmen (hƘΣ LΩƳ {ƻ IŀǇǇȅ und Told You So bzw. Where Am I To Go?) im 
Wettbewerb laufen. 
 

- Der vielfach preisgekrönte rumänische Film Alexandra stammt vom ray-Publikumssieger des 
Vorjahres, Radu Jude. Bei der Berlinale lief heuer dessen erster Langfilm. 
 

- Anthropos (Experimental-Wettbewerb) stammt vom Kanadier Mathieu Tremblay, der u.a. bei Darren 
Aronofskys The Fountain für die visuellen Effekte mitverantwortlich zeichnete. 
 

- Im österreichischen Musikvideo Walzerkönig fand Adnan Popovic die ideale Entsprechung für die 
Musik von Laokoongruppe. Zum Abschluss am Badeschiff am 20. Mai wird Laokoongruppe live zu 
erleben sein, Popovic sorgt als bljak für die Visuals. 

 
 
 
NEU: Erstmals werden heuer auch in zwei kleineren Schienen Preise vergeben. Bei Très chic wird der 
Film mit dem abwegigsten Humor mit einer von den Designern gabarage eigens gestalteten Trophäe 
geehrt. Und im Liegekino darf das Publikum seinen liebsten Film in der Horizontalen mit dem von 
Hoanzl mit einem Sachpreis im Wert von 300 Euro dotierten „Airbed Movie Award“ auszeichnen. 
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Filme im Internationalen Wettbewerb 
(Liste alphabetisch) 
 
12 Explosionen Österreich 2008, 6 min – Regie: Johann Lurf  
14 UK 2008, 9 min – Regie: Asitha Ameresekere  
35.000 Stunden (35.000 Hours) Deutschland 2009, 17 min – Regie: Julia Langhof  
58 Pages UK 2008, 6 min – Regie: Aline Helmcke  

Acting for the Camera USA 2008, 14 min – Regie: Justin Nowell  

Alexandra Rumänien 2008, 26 min – Regie: Radu Jude  
Alone Spanien 2008, 3 min – Regie: Gerard Freixes Ribera  
Anthrôpos (Anthropos) Kanada 2009, 4 min – Regie: Mathieu Tremblay  
Arrêt demandé Frankreich 2007, 10 min – Regie: Thomas Perrier  
Avant que tu reviennes (Before You Return) Frankreich 2008, 20 min – Regie: Pascal Rambert  

Bruit blanc (White Noise) Frankreich 2008, 11 min – Regie: Senda Bonnet  

Der Conny ihr Pony Deutschland 2008, 5 min – Regie: Robert Pohle, Martin Hentze 

Dolce Vita Deutschland 2008, 13 min – Regie: Michael Schwarz  

Doxology USA 2007, 6 min – Regie: Michael Langan  
Dropping Furniture Österreich 2008, 5 min – Regie: Harald Hund, Paul Horn  

East Man Österreich 2008, 10 min – Regie: Christian Neubacher 

Ejected Österreich 2008, 3 min – Regie: Adele Raczkövi 
Elefantenhaut Österreich 2009, 30 min – Regie: Severin Fiala, Ulrike Putzer  

Féminin, Masculin (Feminine, Masculine) Iran/Südafrika 2007, 9 min – Regie: Sadaf Foroughi  

Fine Corsa (End of the Line) Italien 2007, 14 min – Regie: Alessandro Celli  
For(r)est in the Des(s)ert Spanien 2006, 12 min – Regie: Luis Berdejo  
four by Portugal 2008, 5 min – Regie: Lukas Marxt 

Germania Wurst Deutschland 2008, 11 min – Regie: Volker Schlecht  

La Harde (The Herd) Frankreich 2008, 21 min – Regie: Kathy Sebbah  

The Heart of Amos Klein Frankreich/Israel/Niederlande/Dänemark 2008, 15 min – Regie: Michal Kranot, Uri Kranot  

Josh Luxemburg/Frankreich 2007, 15 min – Regie: Govinda van Malle  

Kaasasündinud kohustused (inherent obligations) Estland 2008, 10 min – Regie: Rao Heidmets  

Kese (Plastic Bags) Serbien 2008, 4 min – Regie: Miloš Tomid  

Manon sur le bitume (Manon on the Asphalt) Frankreich 2007, 15 min – Regie: Elizabeth Marre, Olivier Pont  

Mein Vater schläft (My Father Is Sleeping) Deutschland 2007, 14 min – Regie: Grzegorz Muskala  
Muto Italien 2008, 7 min – Regie: Blu  

Neuseenland Deutschland 2008, 5 min – Regie: Jan Eichberg  

...niland1 Spanien 2009, 13 min – Regie: gruppefisch (Marius Leneweit, Rocio Rodriguez)  

Oh, I'm So Happy Schweden 2008, 3 min – Regie: Cecilia Lundqvist 

Plot Point Belgien 2007, 14 min – Regie: Nicolas Provost 

Polichinelle (A Jack in the Box) Frankreich 2008, 12 min – Regie: David Braun  
Pornographic Apathetic USA 2003, 6 min – Regie: T. Arthur Cottam  

Told You So Schweden 2008, 2 min – Regie: Cecilia Lundqvist 

Tony Zoreil (Tony Zear) Frankreich 2007, 20 min – Regie: Valentin Potier  

Valuri (Waves) Rumänien 2007, 17 min – Regie: Adrian Sitaru  

Walzerkönig (King of Waltz) Österreich 2009, 5 min – Regie: Adnan Popovid  

Where Am I to Go? Schweden 2008, 3 min – Regie: J. Tobias Anderson 
Work Rest and Play UK 2007, 14 min – Regie: People Like Us (Vicki Bennett) 

Yek Roze Por Dard (One Day Full of Pain) Iran 2008, 20 min – Regie: Sattar Chamani Gol  

 



 

VIS Vienna Independent Shorts 2009 
 

 

Seite 6 von 21 

 

Österreich-Panorama 
 
Termin: Fr 15.5.2009, So 17.5. 2009, Di 19.5.2009, jeweils 19:15 | Ort: Top Kino  

 
 
Das Österreich-Panorama bietet seit drei Jahren die Möglichkeit, in aller Kürze einen Überblick über 
das wesentliche Kurzfilmschaffen des vergangenen Jahres in Österreich zu erhalten. Der Querschnitt 
der aktuellen nationalen Kurzfilmproduktion versammelt neben neben den neuesten Arbeiten 
arrivierter Filmschaffender wie Mara Mattuschka, Hubert Sielecki und Siegfried A. Fruhauf auch 
ausgewählte Beiträge junger Talente aus österreichischen Filmausbildungsstätten. Im Österreich-
Panorama wird der von der Filmzeitschrift ray gestiftete ray-Publikumspreis im Wert von 1.000 Euro 
verliehen. 
 
 
 

Highlights aus dem Panorama: 
 

- Vor zwei Jahren wurde Mara Mattuschka bei VIS mit einem Tribute geehrt, heuer zog die 
Diagonale mit einer ausführlichen Retrospektive nach. In Graz feierte ihr jüngster Film 
Burning Palace, die vierte Zusammenarbeit mit dem Choreografen Chris Haring, seine 
Uraufführung. Bei VIS spricht das diffuse Trugspiel für die hohe Qualität des Panoramas. 

 
- Ebenfalls kürzlich mit einem Tribute geehrt, präsentiert der Animationsfilmemacher Hubert 

Sielecki – seit Jahren dem Festival eng verbunden und mittlerweile auch Preisstifter - seinen 
jüngsten Film Foul (eine humorvolle EM-Nachschau) als Weltpremiere bei VIS. 

 
- Im Wettbewerb ist Severin Fiala mit „Elefantenhaut“ vertreten, für den Panorama-Film 

Einfamilienbunker von Harald Traindl schrieb der begabte Filmakademie-Student das 
beklemmende Drehbuch. Der Film ist einer von insgesamt zehn starken Filmakademie-
Beiträgen im Panorama (u.a. Aufbruch - Abbruch, Horse Camp, transitions). 
 

- Mit Josef Dabernigs Hotel Roccalba ist einer von mehreren Filmen im Panorama vertreten, 
die sich mit starkem Fokus auf das Formale an der Grenze zwischen Kurz- und Kunstfilm 
bewegen. Dazu gehört auch Sasha Pirkers Angelica Fuentes, The Schindler House, mit dem 
die Hoanzl-Publikumspreisträgerin des Vorjahres heuer erneut im Panorama läuft. 
 

- Für die Moritat vom Kriegsminister Theodor Graf Baillet de Latour griff die Schweizer 
Regisseurin Pascale Osterwalder auf den gleichnamigen Song vom Wiener Duo Christoph & 
Lollo zurück. Aufgrund des starken Österreich-Bezugs des Musikvideos läuft es im Panorama. 
 

- Mit Inside-R3 ist der Sielecki-Preisträger des Vorjahres, Michael Wirthig, heuer nach Inside 
1014 erneut mit einem Film beim Festival vertreten, der sich im wahrsten Sinne des Wortes 
mit einer Kamera „auseinandersetzt“. 
 

- Mit Sigi A. Fruhauf und Didi Bruckmayr - beide waren schon bei VIS mit Filmen vertreten - 
sind zwei Aushängeschilder des oberösterreichischen Experimentalfilmschaffens auch heuer 
wieder im Panorama zu sehen – und zwar mit Ground Control und Trendfollower. 
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Filme im Panorama 
(Liste alphabetisch) 
 
 
28 x Brot Österreich 2008, 52 sek, Regie: Nikolaus Eckhard 

alles zwischen und sich Österreich 2006, 2 min, Regie: Miriam Raggam, Barbara Wilding  

!ƭǎƻ ¢ȅǇŜƴ Ǝƛōǘǎ ŘŀΧ Österr./Dtld. 2008, 9 min, Regie: Christoph Freidhöfer  
Angelica Fuentes, The Schindler House Österreich/USA 2008, 10 min, Regie: Sasha Pirker 
Aufbruch ς Abbruch Österreich 2008, 11 min, Regie: Julia Drack, Klemens Hufnagl 

Beyond Österreich 2008, 7 min, Regie: Annja Krautgasser 

Bruder & Schwester Österreich 2008, 8 min, Regie: Simon Spitzer  
Burning Palace Österreich 2009, 32 min, Regie: Mara Mattuschka  

Einfamilienbunker Österreich 2008, 12 min, Regie: Harald Traindl  

Foul Österreich 2008, 6 min, Regie: Hubert Sielecki 

game over Österreich 2009, 2 min, Regie: Bernadette Weigel  

Ground Control Österreich 2008, 2 min, Regie: Siegfried A. Fruhauf 

Ein Höhlenflug Österreich 2008, 5 min, Regie: Judith Hasleder  

Hormonic ς Harmonic Österreich 2008, 7 min, Regie: Ivan Petkov 
Horse Camp Österreich 2008, 11 min, Regie: Ella Gallieni  
Hotel Roccalba Österreich 2008, 10 min, Regie: Josef Dabernig  
Der Hund Österreich 2008, 17 min, Regie: Alex Trejo  

Imaging Machine Österreich 2008, 5 min, Regie: Karin Fisslthaler 

INSIDE-R3 Österreich 2009, 2 min, Regie: Michael Wirthig 

Mit Haut und Haar Österreich 2008, 3 min, Regie: Manfred Rainer 

The Mainframe Österreich 2007, 5 min, Regie: Dieter Edler, Daniel Hermes  
Moritat vom Kriegsminister Theodor Graf Baillet de Latour Ö/CH 2008, 5 min, Regie: Pascale Osterwalder  

Nadine und Caroline Österreich 2008, 3 min, Regie: Nadine Taschler  

Outside Österreich 2008, 4 min, Regie: Denis Rauter 

pass by Portugal/Österreich 2008, 6 min, Regie: Lukas Marxt 

Passion Is Overrated Österreich 2008, 5 min, Regie: Gerald Zahn, Anna Bertsch 

Ramus Österreich 2008, 4 min, Regie: Jascha Novak 

talkclubtalk Österreich 2008, 5 min, Regie: Nikolaus Suchentrunk  

transitions Österreich 2009, 10 min, Regie: Laszlo Vancsa  
Traumberuf Straßenbahnfahrer Österreich 2008, 9 min, Regie: Birgit Bergmann 
Trendfollower Österreich 2009, 3 min, Regie: Didi Bruckmayr  

Walrus Österreich 2008, 6 min, Regie: Christoph Rainer  

...was bleibt Österreich 2008, 10 min, Regie: Caroline Bobek  
Washing Österreich 2008, 5 min, Regie: Georg Steinböck  
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Tribute to Ben Rivers 
 
Termin: Fr 15.5.2009, 19:00 | Ort: Top Kino 
 

FILMPROGRAMM: 
We the People, UK 2004, 1 min  
House, UK 2007, 5 min  
A World Rattled of Habit, UK 2009, 10 min  
The Hircynium Wood, UK 2005, 3 min  
The Coming Race, UK 2006, 5 min  
This Is My Land, UK 2006, 14 min 
Ah, Liberty!, UK 2008, 20 min 
The Origin of the Species, UK 2008, 16 min 

 
Ben Rivers makes films. Was auf der Website des Briten lapidar klingt, macht Sinn, wenn man in das 
Werk des Filmemachers eintaucht: Spuren im Schnee, mysteriöse Hütten, ein verlassener Hof. Kinder 
beim Spiel und Kreaturen, die sich aus dem Wald winden. Die Filme von Ben Rivers eröffnen einen 
Spielraum der Gedanken und Träume. Rivers ist ein Meister des Mysteriösen, des Unheimlichen, aber 
doch Persönlichen und Einfühlsamen. Die Katze im Schnee auf 16 mm oder das Radio in der 
abgelegenen Weite Schottlands. Auf den meist schwarz-weißen Aufnahmen ist ganz deutlich seine 
Handschrift abzulesen, eine, die an frühes Kino erinnern mag. 
 
Ihn faziniert die Wildnis, wie er es beschreibt – wenn er filmt, ist er „off in the wilderness filming“. 
Man kann ihn kaum erreichen, kein Handy, kein Internet – er taucht ganz tief in seine Vorstellungen 
ein. Später erreicht die Außenwelt nur ein kurzes und, wenn man seine Filme betrachtet, 
verständliches, „then (I) got lost in filming“. Ben Rivers sagt über sich selbst, er sei schon immer ein 
„champion daydreamer“ gewesen – dieses Gefühl überträgt er in seine Filme. Die Bilder und 
Überblendungen, ob sie nun angenehm oder beklemmend sind oder ein Albtraum, lassen der 
Phantasie Raum. Die märchenhafte Stimmung mancher seiner Filme lässt aber trotzdem die 
moderne Welt nicht aus den Augen, die beiden Welten existieren nebeneinander – allerdings nicht 
ohne Spannungen. 
 
Rivers spürt Orte auf, die menschliche Spuren aufweisen – die gewissermaßen als Geisterorte 
funktionieren - belebt oder unbelebt. Er nimmt die Stimmung auf und transportiert sie in ein 
Filmbild, das den Zuschauer in kindliche Erinnerungen von Traumfetzen und tagträumerischen 
Begegnungen drängt. Rivers experimentierte schon früh mit Filmmaterial, schon während des 
Studiums an der Falmouth School of Art. Er arbeitet meist allein, nur im Dialog mit seiner 16 mm 
Bolex. Auch im Schneideraum ist er meist allein mit dem Material. Diese bewusste Entscheidung 
erklärt auch seine Nähe zu Menschen die abgeschieden und außerhalb unserer Gesellschaft in der 
„wilderness“ beheimatet sind. 
 
Die Filme sind Narrationen, auch wenn sie sich nicht klassischen Narrationsstrukturen unterwerfen, 
sind Versatzstücke und geben dem Zuschauer den Freiraum seine eigene Geschichte zu spinnen. Wie 
immer wiederkehrende Erinnerungen, die nur noch collagenartig präsent sind. Über Einflüsse oder 
Vorbilder sprich Ben Rivers in einem Interview; durch seine Erfahrungen mit der Brighton 
Cinematheque, die er zusammen mit Michael Sippings betreibt, kann er keine direkten Einflüsse 
nennen. Er fallen Namen wie George Kuchar und Margaret Tait, John Smith und Man Ray, doch im 
Grunde sieht er sich von dem beeinflusst, was um ihn herum passiert. 
 
Ben Rivers’ Arbeiten wurden und werden auf zahlreichen internationalen Festivals und in Galerien 
gezeigt und prämiert. Den letzten Preis erhielt er beim International Film Festival Rotterdam 2008. 
Geboren 1972 in Somerset, lebt und arbeitet er heute in London.  
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Tribute to Norbert Pfaffenbichler / Lotte Schreiber 
 
Termin: Di 19.5.2009, 19:00 | Ort: Top Kino  
 
 

FILMPROGRAMM 
36 Österreich 2001, 2 min – Regie: Norbert Pfaffenbichler, Lotte Schreiber  
piano phase Österreich 2004, 18 min – Regie: Norbert Pfaffenbichler, Lotte Schreiber  
a1b2c3 Österreich 2006, 5 min – Regie: Norbert Pfaffenbichler, Lotte Schreiber  
quadro Österreich 2002, 10 min – Regie: Lotte Schreiber  
I. E. Österreich 2004, 8 min – Regie: Lotte Schreiber  
MOSAIK MÉCANIQUE Österreich 2007, 10 min – Regie: Norbert Pfaffenbichler  

 
 
 
 
 
 
 
 
Seit fast zehn Jahren arbeiten die beiden Künstler Norbert Pfaffenbichler und Lotte Schreiber 
zusammen. Neben zahlreichen Ausstellungsprojekten und mehreren kuratorischen Tätigkeiten 
werden auch drei ihrer Filme als gemeinsame Arbeiten ausgewiesen. An den wunderbar abstrakten 
Miniaturen 36, piano phase und a1b2c3 fällt zu allererst die strukturelle Herangehensweise auf, der 
Hang zu mathematischem Minimalismus und die Vorliebe für klare Formen und Linien. 
 
Dieser Vorliebe frönen Pfaffenbichler und Schreiber in gewissem Maß auch in jenen Filmen, die ohne 
den jeweils anderen entstanden sind: der Zugang wird zwar narrativer und die Stile unterscheiden 
sich erheblich voneinander, der meist sehr exakte Formwillen und die bis ins Detail durchdachte, 
sehr analytische Herangehensweise sind aber auch hier deutlich erkennbar. 
 
Während Pfaffenbichler, der visuelle Mediengestaltung an der Universität für angewandte Kunst in 
Wien studiert hat, sich in seiner singulären Arbeit vor allem metrisch am narrativen Kino abarbeitet 
(MOSAIK MÉCANIQUE), beschäftigt sich Schreiber, die in Graz, Edinburgh und Neapel Architektur 
studiert hat, mit architektonischen (quadro) und landschaftlichen (I. E. [site 01-isole eolie]) Räumen, 
zumeist mit statischer Kamera und streng kadriert. 
 
Nie unbeeinflusst vom jeweils anderen lassen sich im Werk des Künstler-Duos somit drei 
unterschiedliche Arbeitsweisen herauslesen. Und gleichzeitig können Grundzüge der Arbeit im Duo 
mittelbar auf der Leinwand nachvollzogen werden. 
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Animationsnacht 
 
Termin: Sa 16.5.2009, 19:00 | Ort: Top Kino 

 
In der traditionellen Animationsnacht, einer der beim Publikum beliebtesten Veranstaltungen, 
werden Großer und Kleiner Saal des Top Kinos fünf Stunden lang parallel und zeitversetzt mit fünf 
Programmen bespielt. 2009 sind neben einem internationalen Wettbewerbsprogramm zwei 
Gastprogramme von „Hollywoods Kunstakademie“ CalArts, ein kommentiertes Programm zu 
Propaganda und Subversion im Animationsfilm während des Zweiten Weltkriegs sowie eine 
Personale von VIS-Artist-in-Residence Joanna Polak zu erleben. Außerdem gibt Joanna Polak als 
„Live-Zeichnerin“ im Kinofoyer Einblick in die Technik der Scherenschnittanimation – und um 
Mitternacht gibt es mit dem halbstündigen Fantasy-SciFi-Film AfterVille ein besonderes Special. 

 
GROSSER SAAL 
19:00 – CalArts: MoMA Retrospective 
20:00 – Haie und Bienen: Propaganda und Subversion im Animationsfilm während des 2. Weltkriegs 
21:00 – Internationaler Wettbewerb 2  
22:00 – CalArts: Animation Students 2008 
23:00 – Personale: Joanna Polak 
24:00 – Special: Afterville (bei freiem Eintritt) 
 
KLEINER SAAL 
19:00 – Personale: Joanna Polak 
20:00 – CalArts: Animation Students 2008 
21:00 – Internationaler Wettbewerb 2  
22:00 – Haie und Bienen: Propaganda und Subversion im Animationsfilm während des 2. Weltkriegs 
23:00 – CalArts: MoMA Retrospective 

 
Der Internationale Wettbewerb 2, zentrales Programm der 
Animationsnacht, umfasst acht Animationen aus sechs Ländern, die von 
klassischem Zeichentrick über Stop-Motion hin zu 3D-animierten Figuren 
und Formen reichen. Es werden kleine persönliche Geschichten erzählt, 
aber auch Stationen der Weltgeschichte neu verhandelt. 
 

Im von Thomas Renoldner kuratierten und kommentierten Filmvortrag Haie 
und Bienen: Propaganda und Subversion im Animationsfilm während des 2. 
Weltkriegs zeigen Filme und Filmausschnitte neben dem militärischen 
Propagandafilm auch die „zivile“ Animations-Filmproduktion der Zeit, die sich 
in so auffälliger Weise als harmlose Kinderunterhaltung manifestiert, dass der 
Begriff Eskapismus durchaus angebracht erscheint. 

 
Im Rahmen des Stipendien-Programms „Artist-in-Residence“ ist die polnische Filmemacherin und 
Künstlerin Joanna Polak im Mai und Juni zu Gast bei VIS Vienna Independent Shorts. Die Personale: 
Joanna Polak zeigt eine Auswahl ihres bisherigen künstlerischen Schaffens. 
 
In der VIS-Reihe „Animation Schools of the World“, seit vier Jahren kompetent 
betreut von Thomas Renoldner, wird heuer das Animation Department von 
„Hollywoods Kunstakademie“, dem California Institute of the Arts (CalArts), mit 
zwei hochkarätigen Programmen vorgestellt: CalArts ς Animation Students 
2008 und CalArts ς MoMA Retrospective (u.a. mit John Lasseter). 
 
Mit dem visuell beeindruckenden italienischen Science-Fiction-Film AfterVille von Fabio Guaglione 
und Fabio Resinaro geht die Animationsnacht zu Ende. Das Filmteam wird in Wien anwesend sein! 
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Filme in der Animationsnacht 
(Liste nach Einzelprogrammen und Vorführreihenfolge) 

 
CalArts ς MoMa Retrospective 

Nitemare, John Lasseter, USA 1980 
Whoopass Stew, Craig McCracken, USA 1992, 3 min 
Small Fry, Stevie Wermers, USA 1993, 2 min 
Dance Mania, Max Weintraub, USA 1997, 3 min 
Sausage City, Adam Beckett, USA 1974, 6 min 
The Mysterians, Kathy Rose, USA 1973, 6 min 
Luma Nocturna, Dennis Pies, USA 1974, 4 min 
Papier Animes, Paul Demeyer, USA 1979, 4 min 
Phases, Henry Selick, USA 
Animus, Gary Schwartz, USA 1981/82, 5 min 
Son of Satan, J.J. Villard, USA 2005, 10 min 

 
CalArts ς Animation Students 2008 

CƻǊ {ƻŎƪΩǎ {ŀƪŜ, Carlo Vogele, 4 min 44 
Asexuality, Josh Look, 1 min 14 
Home, Kim Slate, 4 min 24 
The Possum, Chris Choy, 5 min 24 
Fern and Izzy, Daron Nefcy, 4 min 11 
The Airship Danger, Erik Benson, 3 min 18 
Rubber Woes, Jeff Liu, 1 min 39 
Boyhive, Jason Boesch, 2 min 43 
Umbrella, Philip Vose, 2 min 49 
Disconnected, Eric Favela, 3 min 11 
Watambi, Joel Crawford, 4 min 25 
Damned Cute, Matt Nealon, 3 min 30 
One Last Song, Dimitri Frazao, 4 min 44 
Slum Noir, Jahmad Rollins, 4 min 44 
Zoologic, Nicole Mitchell, 4 min 27 
αhŦŦ ǘƘŜ ²ŀƭƭά 9ǇƛǎƻŘŜ hƴŜΥ [ŀŘȅ ¢ǊƻǳōƭŜ, Alex Hirsch, 6 min 10 

 
Personale Joanna Polak 

Trailer Hotel Mirage (Trailer do filmu Hotel Mirage), Polen 2009, 00’49” 
Fish (Ryba), Polen 1998, 00’43” 
Water (ZƳŀƎŀƴƛŀ Ȋ ȍȅǿƛƻƱŜƳ ǿƻŘȅ),  Polen 200, 1’48” 
Night (Zapada noc),  Polen 2001, 1’48” 
Don't drink Daddy !! (Tato nie pij !!), Polen 1999, 1’17” 
Sweet history without happy end ({ƱƻŘƪŀ ƘƛǎǘƻǊƛŀ ōŜȊ ƘŀǇǇȅ ŜƴŘΩǳ), Polen 2002, 3’02” 
Polish Western (Polski western), Polen 2002, 2’52” 
Hunchback (Garbus), Polen 2003, 9’46” 
Slaughterhouse (wȊŜȋƴƛŀ), Polen 2002, 1’30” 
Made in China (Made in China), Polen 2008, 3’00” 
/ǊŜŘƛǘǎ ŦƻǊ ¢± ŘƻŎǳƳŜƴǘ άaȅ ƴŀƳŜ ƛǎΧέ нллф Polen 2009, 00’30” 
Credits for studŜƴǘǎ ŦŜǎǘƛǾŀƭ ƛƴ [ǳōƭƛƴ άYƻȊƛŜƴŀƭƛŀ  нллтέ Polen 2007, 00’29” 

 
Haie und Bienen: Propaganda und Subversion im Animationsfilm während des 2. Weltkriegs 

u.a. 
Peterle's Abenteuer, Deutschland 1941, Regie: Johann Weichberger, Susi Weigel 
Der Störenfried, Deutschland 1940, 12 min, Regie: Hans Held 
Education for Death, USA 1943, 10 min, Produktion: Walt Disney 
Daffy the Commando, USA 1943, 8 min, Produktion: Leon Schlesinger 
Verwitterte Melodie (Weather-Beaten Melody), Deutschland 1943, 10 min, Regie: Hans Fischerkoesen 

 
Internationaler Wettbewerb 2 

siehe „Internationaler Wettbewerb“ (S. 5) 

 
Special: AfterVille 

AfterVille Italien 2008, 30 min – Regie: Fabio Guaglione, Fabio Resinaro 
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Experimentalnacht 
 
Termin: Mo 18.5.2009, 19:00 | Ort: Top Kino  
 
Eine lange Nacht mit 22 Filmen, einer Live-Performance und Filmgesprächen: Das ist die 
Experimentalnacht bei VIS Vienna Independent Shorts 2009. 
 

Die im Filmprogramm αCŀŎŜǎά (um 19:00, kuratiert 
von Gerald Weber/sixpackfilm) versammelten 
Zugänge zum Gesicht als Motiv in der Film- und 
Videokunst können unterschiedlicher kaum sein: von 
der strukturellen Kurzschnittmontage bei Kren und 
Schmidt jr., dem nahezu bewegungslosen Portrait, 

das dann aber eben doch nicht bewegungslos ist (vom Gröller/Goldt), den präzise und humorvoll 
montierten Werbefilm-Fundstücken (Kubelka) bis zu den gemalten und computergenerierten 
Animationen (Lassnig/Bruckmayr) und den Beobachtungen von Menschen in Ekstase und höchster 
Konzentration (Russell/Dijkstra). Für alle gilt in gleichem Maße: Gesichter erzählen Geschichten. 
 
Im Anschluss daran stehen im Internationalen Wettbewerb 5 (um 21:00) acht 
experimentelle Arbeiten exemplarisch für die Lust am Decodieren filmischer 
Methoden, für die Sichtbarmachung filmsprachlicher Eigenheiten, für die 
Auseinandersetzung mit gefundenem Filmmaterial. Ergänzt wird das Programm 
von der Live-Performance LANDED TAKES & SOUND TIMES der renommierten 
deutschen Künstler Telemach Wiesinger (Film) und Andreas Gogol (Musik). 
 

Wiesinger zeichnet schließlich im zweiten Mitternachts-Special des Festivals, 
das treffend unter dem Titel „Wer Meer sehen will“ firmiert, auch für das 
beeindruckende Filmpoem PASSAGE verantwortlich. Ergänzt wird der 
cineastische Rausch durch den finnischen Film Väylä (Oil Blue), der heuer in 
Rotterdam für Aufsehen und hymnische Kritiken gesorgt hat. 

 
Das Mitternachts-Programm ist bei freiem Eintritt zu erleben. Die beiden Abend-Programme können 
entweder einzeln oder mit Kombi-Ticket besucht werden. 
 

Faces 
49/95 tausendjahrekino Österreich 1995, 5 min – Regie: Kurt Kren  
Dichtung und Wahrheit Österreich 1996/2003, 13 min – Regie: Peter Kubelka 
Eltern (Mutter / Vater) (Parents (Mother / Father)) Österreich 1997, 6 min – Regie: Friedl vom Gröller 
Selfportrait Österreich 1971, 5 min – Regie: Maria Lassnig 
36/78 Rischart Österreich 1978, 3 min – Regie: Kurt Kren 
Mein Begräbnis ein Erlebnis Österreich 1977, 1 min – Regie: Ernst Schmidt jr.  
12 Uhr mittags - High Noon Österreich 1977, 4 min – Regie: Ernst Schmidt jr.  
Polterabend (Hen-Night) Österreich 2009, 3 min – Regie: Friedl vom Gröller 
i deeply regret Österreich/Deutschland 2009, 3 min – Regie: Karø Goldt  
ich bin traurig (i am sad) Österreich 2003, 4 min – Regie: Didi Bruckmayr, Michael Strohmann  
Black and White Trypps Number Three USA 2007, 12 min – Regie: Ben Russell 
Annemiek Niederlande 1999, 4 min – Regie: Rineke Dijkstra 
 

Internationaler Wettbewerb 5 
siehe „Internationaler Wettbewerb“ (S. 5) 
 

Special: Wer Meer sehen will 
PASSAGE Deutschland 2008, 30 min – Regie: Telemach Wiesinger  
Väylä (Oil Blue) Finnland 2008, 25 min – Regie: Elli Rintala 
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Nacht der Wende 
 
Termin: Mo 18.5.2009, ab 19:00 | Ort: Top Kino  
 
Diese Bilder von vor 20 Jahren haben sich in den Köpfen eingebrannt: Der Fall 
der Berliner Mauer, das symbolische Ende der Trennung Europas in Ost und West, das Ende des 
Kalten Krieges. VIS Vienna Independent Shorts widmet dem gesamten Themenkomplex heuer einen 
Schwerpunkt, versteht das Jubiläum aber auch als Aufforderung zur Kontexterweiterung. 
 
Die „Nacht der Wende“ am 18. Mai im Top Kino besteht aus zwei Filmprogrammen, die entweder 
einzeln oder mit Kombiticket besucht werden können. Den Anfang um 19:00 macht das von Heinz 
Hermanns vom Berliner Kurzfilmfestival interfilm in Zusammenarbeit mit VIS kuratierte, aus acht 
Kurzfilmen bestehende Programm α.ŜǊƭƛƴ Ωуф ς ±ƻƴ aŀǳŜǊƴ ǳƴŘ aŜƴǎŎƘŜƴά. Berlin, die heute nach 
Einwohnern zweitgrößte Stadt der Europäischen Union, stand lange Zeit weder für Größe noch für 
Einigkeit. Den langen Weg bis zur „deutschen Einheit“ und den Geist, der heute in Berlin lebt, 
zeichnet „Berlin ’89“ nach.  

 
Für das zweite Programm αCǊƻƴǘōŜǿŜƎǳƴƎŜƴά um 21:00 hat sich Kurator 
Robert Buchschwenter mit sechs Filmen gefragt, wo die Mauern heute 
stehen: „Egal ob Gartenzaun oder Gibraltar – die Grenze bleibt eine 
Herausforderung für jene, die sie verteidigen, für jene „anderen“ mehr noch, 
die sie überschreiten, und für diejenigen schließlich, die darüber erzählen.“ 
 

.ŜǊƭƛƴ Ωуф ς Von Mauern und Menschen 
Air of Freedom BRD 1951, 11 min – Regie: unbekannt  
DEFA Disco Film ς Berlin DDR 1977, 6 min – Regie: Uwe Belz 
Die andere Seite UK 2007, 5 min – Regie: Ellie Land 
Ein-Blick BRD 1987, 11 min – Regie: Gerd Conradt 
Einige Zahlen über die Bevölkerung Berlins Deutschland 1994, 3 min – Regie: Ralf Schuster 
Berliner Blau BRD 1986, 15 min – Regie: Hartmut Jahn, Peter Wensierski 
Die Klärung eines Sachverhalts Deutschland 2008, 20 min – Regie: Christian Prettin, Sören Christian Hüper 
Fliegenpflicht für Quadratköpfe Deutschland 2004, 14 min – Regie: Stephan Flint Müller 

 
Frontbewegungen 

Neighbours CAN 1952, 8 min – Regie: Norman McLaren 
Anima Ö 2003, 5 min – Regie: Stefan Unterhuber, Andreas Gessl, Christian Hanl, Daniel Kuales, Florian Landerl 
Wagah D 2009, 11 min – Regie: Supriyo Sen 
Limes Ö 2002, 27 min – Regie: Erwin Wagenhofer 
Bilder aus dem Tagebuch eines Wartenden Ö 2007, 23 min – Regie: Judith Zdesar 
Fair Trade D 2006, 15 min – Regie: Michael Dreher 
 
 

Nicht in die „Nacht der Wende“ inkludiert, dennoch im Rahmen dieses Themenkomplexes bewegt 
sich das Programm α9ƛƴƎŜƳŀǳŜǊǘ ς Filme aus dem WohnzimmeǊά am Sonntag um 17 Uhr. Hier 
werden die eigenen vier Wände zum wichtigsten Rückzugsort und die Kamera zur wichtigsten 
Kommunikationsstütze – und das Publikum plötzlich sehr direkt angesprochen. Erstmals wird dabei 
die preisgekrönte Lola-Randl-Trilogie „Die Leiden des Herrn Karpf“ zur Gänze zu sehen sein! 
 

Eingemauert ς Filme aus dem Wohnzimmer 
Die Leiden des Herrn Karpf: Morbus Bechterew Dtld./Österr. 2007, 11 min – Regie: Lola Randl, Rainer Egger  
Nach grauen Tagen Deutschland 2003, 5 min – Regie: Ralf Schmerberg  
Die Leiden des Herrn Karpf: Der Besuch Dtld./Österr. 2008, 9 min – Regie: Lola Randl, Rainer Egger  
Matilda Österreich 2008, 4 min – Regie: system jaquelinde (Franziska Thurner, Hanna Priemetzhofer)  
Do Not Erase UK 2006, 29 min  – Regie: Asitha Ameresekere  
Die Leiden des Herrn Karpf: Der Geburtstag Deutschland 2009, 11 min  – Regie: Lola Randl, Rainer Egger 
Fade to Black UK 2004, 10 min  – Regie: Gary Martin 
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Specials ς Schwerpunkte, Sonder- und Rahmenprogramme 
 
Termin: Fr 15.5.2009 - Mi 20.5.2009 | Ort: Top Kino, Schikaneder, Reformierte Stadtkirche 
 
Mit einem umfangreichen Angebot an Sonder- und Rahmenprogrammen sowie inhaltlichen 
Schwerpunkten wartet VIS bei seiner sechsten Ausgabe auf. Hier ein Überblick: 
 
Très chic und Liegekino 
Eine liebgewordene Tradition sind das Trash-Programm Très chic und das Liegekino, bei dem die 
Zuschauer auf Luftmatratzen liegen und die Filme an die Decke projiziert werden. Erstmals werden 
heuer in beiden Programmen Publikumspreise vergeben. 
 
Artist in Residence ς Joanna Polak 
Im Rahmen des vom MuseumsQuartier Wien und quartier21 geförderten Stipendien-Programms ist 
die polnische Filmemacherin und Künstlerin Joanna Polak (*1978) im Mai und Juni zu Gast bei VIS. 
Seit 1998 hat sie mehr als zwanzig animierte Kurzfilme gedreht. Ihre Filme wurden auf mehr als 
fünfzig internationalen Festivals gezeigt und gewannen zahlreiche Preise. Neben ihrer Arbeit als 
Filmemacherin ist sie auch in den Bereichen Fotografie, Malerei und Videoinstallation tätig. In Wien 
wird sie in der Animationsnacht live zeichnen, ihre Filme zeigen und eine Installation vorbereiten. 
 
Schwerpunkt 1989:  Wende-Flicks ς Der Fall der Mauer 

- Berlin ’89 – Von Mauern und Menschen (in Kooperation mit interfilm Festival Berlin) 

- Frontbewegungen (kuratiert von Robert Buchschwenter) 

- Eingemauert – Filme aus dem Wohnzimmer (kuratiert von VIS) 

Länder-Fokus in Reminiszenz an das Ende des Kalten Krieges: USA und Russland 
- CalArts Students und CalArts Retrospective (Animationsnacht) // USA 

- Rooftop Films New York: „Your Huddled Masses“ (Kino in der Kirche/Film&Food) // USA 

- MUSEEK 1 und 2 – Musikvideos vom St. Petersburger Festival (Festival zu Gast) // Russland 

- Russia is still dangerous, Russia is still loveable (kuratiert von VIS) // Russland 

Kleiner Schwerpunkt 1939:  Propaganda und Subversion im 2. Weltkrieg 
- Haie und Bienen (Filmvortrag im Rahmen der Animationsnacht von Thomas Renoldner) 

Special Programmes: Specials, Performance, Gastprogramm 
- Special 1: Afterville (SciFi-Film nach Animationsnacht um Mitternacht) freier Eintritt  

- Special 2: The Making of Futbol (in Kooperation mit ballesterer fm) ermäßigter Eintritt 

 

Experimentalnacht: 

- Gastprogramm von sixpackfilm: „Faces“ (kuratiert von Gerald Weber) 

- Performance von Telemach Wiesinger und Andreas Gogol: „Landed Takes & Sound Times“ 

- Midnight-Special: „Wer Meer sehen will“  freier Eintritt 

 
Weitere Neuheiten bei VIS 2009 

- 5th International KinoDynamique (Best of der spontanen Kurzfilmproduktion) 

- Short Matters! (Die nominierten Filme für den Europäischen Filmpreis) 

- Lieblingsfilmbrunch (Patenfilme des Festival-Teams) 

- Projecting Architecture (Architektur-Filme, täglich auf das Leopold-Museum projiziert) 
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Highlights und Filmlisten der Sonder- und Gastprogramme 
(Liste jener Programme, die noch nicht ausführlich beschrieben wurden) 

 

Trés chic, Liegekino und Fußball-Special 
 
Wir freuen uns über zwei Filme des deutschen Super-8-Künstlers Stefan Möckel (Wackeln, Kondominator), über 
einen neuen Punk-Film unserer norwegischen Stammgäste Rune und Erik Eriksson (New Pictures from Mars) 
sowie über Gäste aus Tschechien und Italien, die sich die Wiener Präsentation von BLUE (sky) MOVIE (Werther 
Germondari, Maria Laura Spagnoli) und 1st Ping-Pong Lessen with Lucha Lib (Martin Kohout) nicht entgehen 
lassen wollen. Ein vielschichtiges Spektakel! 

 
Très chic 

Das Mädchen in der dritten Reihe Deutschland/Österreich 2008, 1 min – Regie: Stephan Bergmann  
King Crab Attack Frankreich 2008, 7 min – Regie: Grégoire Sivan  
Touchdawn of the Dead Belgien 2008, 5 min – Regie: Pierre Mousquet  
Wackeln Deutschland 2001, 1 min – Regie: Stefan Möckel  
BLUE (sky) MOVIE Italien 2008, 7 min – Regie: Werther Germondari, Maria Laura Spagnoli  
1st Ping-Pong Lesson with Lucha Lib Tschechien 2008, 3 min – Regie: Pash* (Martin Kohout)  
Clint Deutschland 2008, 4 min – Regie: Philipp Scholz  
AKD ς Arme kleine Deutsche Deutschland 2007, 4 min – Regie: Matthias Heyder  
Verbrandman (Sunburned Man) Belgien 2008, 13 min – Regie: Ian Swerts  
Financial Crisis Godzilla Österreich 2009, 2 min – Regie: Michal Blaszczyk  
Ladies and Gentleman Bulgarien 2008, 4 min – Regie: Kamen Donev  
Kondominator Deutschland 1992, 1 min – Regie: Stefan Möckel  
Das Wildererlied Österreich 2009, 3 min – Regie: Atzgerei  
Das grüne Schaf (The Green Sheep) Deutschland 2008, 4 min – Regie: Carsten Strauch  
Tolibu Dibu Dauchyu Bulgarien 2008, 5 min – Regie: Boris Despodov  
Los falsos amigos Deutschland 2008, 11 min – Regie: Nilo Neuenhofen  
Aber den Kunden gefällts doch! Deutschland 2006, 2 min – Regie: Sylvia Winkler, Stephan Köperl 
Filthy Food USA 2006, 5 min – Regie: T. Arthur Cottam  
I Do UK 2008, 1 min – Regie: William Westaway 
New Pictures from Mars Norwegen 2008, 2 min – Regie: Rune Eriksson, Erik Eriksson  

 
Cecilia Lundqvist, von der zwei Filme im Wettbewerb laufen, ist im Liegekino mit dem dritten Film „We Could 
Have Helped“ beim Festival vertreten. Nach seiner Leinwandmänner-Analyse ! aŀƴΩǎ Dƻǘ ¢ƻ 5ƻ ²Ƙŀǘ ! aŀƴΩǎ 
Got To Do (2007) dürfen wir heuer Harald Schleichers Heldinnen-Panorama Celluloidiva präsentieren. Dazu 
kommen u.a. der Sehsüchte-Gewinner Noteboek von Evelien Lohbeck, der bildgewaltige französische Film 4 
von Edouard Salier sowie die Wettbewerbs-Teilnehmer Der Conny ihr Pony und Muto. 

 
Liegekino 

We Could Have Helped Schweden 2008, 2 min – Regie: Cecilia Lundqvist 
7:35 de la mañana Spanien 2003, 8 min – Regie: Nacho Vigalondo  
Mit Haut und Haar Österreich 2008, 3 min – Regie: Manfred Rainer 
Celluloidiva Deutschland 2008, 12 min – Regie: Harald Schleicher  
No corras tanto (Take It Easy) Spanien 2008, 5 min – Regie: César Díaz Meléndez  
4 Frankreich 2008, 17 min – Regie: Edouard Salier  
Noteboek (Notebook) Niederlande 2008, 5 min – Regie: Evelien Lohbeck 
Muto Italien 2008, 7 min – Regie: Blu  
Der Conny ihr Pony Deutschland 2008, 5 min – Regie: Robert Pohle, Martin Hentze 
Die winkende Frau Deutschland 1996, 1 min – Regie: Stefan Möckel  

 
In Kooperation mit dem Fußballmagazin ballesterer fm zeigen wir mit Freude jenen Film, der vom ORF im 
vergangenen Jahr anlässlich der EM 2008 abgelehnt wurde. Ein fantastisches Kleinod von und mit Michael 
Ostrowski und dem Autor Franzobel. Als idealer Vorfilm läuft in Kooperation mit dem sound:frame-Festival die 
WM-2006-Visualisierung 2te Halbzeit. Am Sonntag um 21 Uhr im Schikaneder in Anwesenheit des Filmteams. 
 

Special: The Making of Futbol 
2te Halbzeit Deutschland 2007, 5 min – Regie: pfadfinderei + Modeselektor 
The Making of Futbol Österreich 2008, 32 min – Regie: Helmut Köpping 
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Länder-Fokus in Reminiszenz an das Ende des Kalten Krieges: USA und Russland 
 
USA // CalArts Students and Retrospective 
 

CalArts Students und CalArts Retrospective (Animationsnacht) // USA 
siehe Animationsnacht 

 

USA // Rooftop Films 
Das New Yorker Sommer-Filmfestival Rooftop Films hat mit dem Programm „Your Huddled Masses“, das in der 
Reformierten Stadtkirche als besonderes Special mit Buffet gezeigt wird, die US-Immigrationspolitik im Spiegel 
des amerikanischen Kurzfilmschaffens unter die Lupe genommen – u.a. mit Filmen des Berlinale-Talents 
Rosario Garcia-Montero oder des vielfach ausgezeichneten Künstlers Tony Mendoza. 

Kino in der Kirche: Rooftop Films New York 
Are You Feeling Lonely? USA 2003, 14 min – Regie: Rosario Garcia-Montero  
Moonraker USA 2004, 3 min – Fran Krause 
A Son's Sacrifice, USA 2006, 26 min – Regie: Yoni Brook  
A Valentine to Perfect Strangers USA 2006, 5 min – Regie: Ben Coonley  
The European Kid USA 2006, 23 min – Regie: Ian Martin  
aȅ CŀǘƘŜǊΩǎ [ǳƴŎƘ USA 2006, 7 min – Regie: Tony Mendoza  
Paris, 1951 USA 2007, 10 min – Regie: Jasmin Gordon  

 

RUSSLAND // Russia is still dangerous, Russia is still loveable 

Der Titel des Programms ist einer Installation des russischen Videokünstlers Gia Rigvava entliehen, die im 
Festivalzeitraum im Schikaneder zu sehen ist. Bei den sieben Kurzfilmen, die hier gezeigt werden, geht es um 
eine Innensicht auf gesellschaftliche und politische Vorgänge und Zustände in Russland – u.a. mit Filmen der 
bekannten Künstler Sergey Shutov und Vladlena Gromova sowie dem in Rotterdam preisgekrönten Despair von 
Sergey Provorov und Galina Myznikova. Außerdem dabei: der VIS-Vorjahressieger Vixen Academy! 

Fokus Russland: Russia is still dangerous. Russia is still loveable. 
Erstaunlich welche Stille. Himmlischer Leisegang 3. Russland 1994, 6 min – Regie: Sergey Shutov  
Despair Russland 2008, 30 min – Regie: Provmyza (Galina Myznikova, Sergey Provorov)  
Portrait Russland 2007, 2 min – Regie: Vladlena Gromova 
9 Chasov Bez Sna (9 Hours without Sleep) Russland 2008, 23 min – Regie: Nastia Palchikova 
Twilight Russland 2005, 5 min – Regie: Vladimir Logutov 
Kak stat stervoi (Vixen Academy) Russland 2008, 29 min – Regie: Alina Rudnitskaya 
Happy End Russland 2001, 7 min – Regie: Ludmila Gorlova 

 

RUSSLAND // MUSEEK ς Festival zu Gast 

Das erste russische Musikvideofestival wurde u.a. von Alexei Dmitriev gegründet. Der junge Künstler und 
Kurator stellte für VIS zwei fulminante Musikvideo-Programme des Festivals zusammen – u.a. mit Keith 
Schofields Video von „One with the Freaks“ von The Notwist, mit Arni & Kinskis „Hoppipolla“-Video für Sigur 
Ros, Andrew Gibbs Video von Cocorosies „Florian“ und James Frosts Radiohead-Video „House of Cards“.  

MUSEEK Festival St. Petersburg: Internationale Musikvideos #1 
Animals Schweden 2008, 3:40 min – Regie: Kristofer Ström | Musik: Minilogue 
One With the Freaks USA 2006, 3:31 min – Regie: Keith Schofield | Musik: The Notwist 
Shorebound UK 2008, 2:25 min – Regie: Paul Banks | Musik: Epic45 
Lights Russland 2008, 3:30 min – Regie: Alexei Terekhov | Musik: Lyapis Trubetskoy 
Hoppípolla Island 2005, 4:28 min – Regie: Arni & Kinski (Stefan Arni, Siggi Kinski) | Musik: Sigur Rós 
Sundown USA 2006, 3:19 min – Regie: Clay Lipsky | Musik: Daedelus 
Satellite Japan 2007, 4:58 min – Regie: Takayuki Kozyma | Musik: 4 bonjour's parties 
Dubus Russland 2005, 4:09 min – Regie: AV | Musik: Zelany Rashoho 
The Rain Italien 2007, 3:26 min – Regie: Virgilio Villoresi, Erica il Cane | Musik: Lou Rhodes 
Girl and the Sea UK 2005, 4:40 min – Regie: Lee Lennox | Musik: The Presets 
Wasted USA 2008, 4:11 min – Regie: Raymond Prado | Musik: Matthew Bryan 
OK UK 2007, 4:20 min – Regie: Price James | Musik: Shitdisco 
Central and Remote USA 2007, 4:28 min – Regie: Jesse Ewles | Musik: Grizzly Bear 
Love Park! Russland 2008, 5:20 min – Regie: Roma Litvinov | Musik: Mujuice 
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Papal Broken-Dance USA 2008, 6:00 min – Regie: Marie Losier | Musik: Psychic TV 
Boa Frankreich 2006, 3:01 min – Regie: Sophie Gateau | Musik: Eglantine Gouzy 
A Joy USA 2005, 3:03 min – Regie: Jodie Mack | Musik: Four Tet & Kieran Hebden 
You Got Me Up UK 2006, 2:00 min – Regie: Tom Scholefield | Musik: Jamie Lidell 
Fugaz Spanien 2008, 4:28 min – Regie: Celia Galán, Ana Lorenz | Musik: The Pinker Tones 
Sloup UK / Neuseeland 2006, 4:50 min – Regie: Imery Watson | Musik: Susumu Yokota 
Motherfucker Frankreich 2007, 2:53 min – Regie: Kids of Eighties | Musik: Fordamage 
Just Like a Drummer Guatemala 2008, 3:47 min – Regie: Eduardo Benchoam | Musik: The Wave Pictures 

 
MUSEEK Festival St. Petersburg: Internationale Musikvideos #2 

Russian Wanderer Russl 2008, 4:00 min – Regie: Andrei Kagadeev, Nikolai Kopeikin | Musik: Celtic folk song 
Rock My Boat UK 2006, 4:10 min – Regie: Jenny Coburn, Thomas Hicks, Will Perrens | Musik: Dntel 
Summertime Cowboy Finnland 2007, 3:27 min – Regie: Miikka Lommi | Musik: Husky Rescue 
Untitled #1 Russland 2005, 4:00 min – Regie: Masha Godovannaya | Musik: Gianluca Porcu aka LU 
Apple&Ei Deutschland 2007, 5:35 min – Regie: Ahmet Taş | Musik: Marco Meister 
She's the One Schweden 2008, 4:00 min – Regie: Daniel Eskils | Musik: Caribou 
Toe Jam USA 2008, 3:27 min – Regie: Keith Schofield | Musik: The BPA 
˿͔͔ͪ͋ͪͦ κ {ƛƭǾŜǊ Russland 2005, 4:00 min – Regie: Pavel Egorov | Musik: Dolphin 
Squeeze Me Niederlande 2008, 3:25 min – Regie: André Maat, Henk Loorbach | Musik: Kraak en Smaak 
Lightning Bolts and Man Hands Dtld 2004, 6:16 min – Regie: Markus Wambsganss | Musik: Hymie’s Basement 
Breasts on his Back UK 2008, 1:46 min – Regie: Scott Coello | Musik: Son of Robot 
You Act Like a Baby Lettland / UK 2008, 2:50 min – Regie: Edgar Dubrovskiy | Musik: Tribes of the City 
Micronomic Deutschland 2005, 3:40 min – Regie: Catrin Sonnabend | Musik: Lali Puna 
Florian UK 2008, 4:34 min – Regie: Andrew Gibbs | Musik: CocoRosie 
My Way Japan 2008, 4:00 min – Regie: K+Me (Kaoru Sato, Jeremy Sanson) | Musik: Starskee 
House of Cards UK 2008, 4:32 min – Regie: James Frost | Musik: Radiohead 
4xtra Deutschland 2008, 2:38 min – Regie: Tilman Hatje, Lukas Thiele | Musik: Eaten By Sheiks 
Insomnia USA 2007, 4:17 min – Regie: Radical Friend (Julia Grigorian, Kirby McClure) | Musik: Electric President 
An Average Idea USA 2007, 1:42 min – Regie: Lindsey J. Testolin | Musik: Love in October 
Will the Summer Make Good for All of Our Sins UK 2004, 4:02 min – Regie: Marc Craste | Musik: mum 
Fireworks USA 2007, 6:50 min – Regie: Jon Leone | Musik: Animal Collective 
Bedroom Bossa Band Japan 2006, 2:53 – Regie, Musik: Lullatone (Shawn James Seymour, Yoshimi Tomida) 

 
 
 
 

Lieblingsfilmbrunch, KinoDynamique und Projecting Architecture 
 
Aus dem klassischen Liebesfilmbrunch des Top Kinos wird während VIS der Lieblingsfilmbrunch – mit den 
Patenfilmen des Festivalteams, die es nicht in das reguläre Festivalprogramm geschafft haben, bei denen aber 
das Herz so geblutet hat, dass sie für dieses Programm „gerettet“ wurden. Mit Live-Begründungen des Teams! 
 

Filmbrunch: Die Patenfilme des Festivalteams 
Milbe (Mite) Deutschland 2008, 6 min – Regie: Karl Tebbe  
Le feu, le sang, les étoiles Frankreich 2008, 16 min – Regie: Caroline Deruas  
Résonances Tunesien 2008, 7 min – Regie: Ismaïl Bahri 
Bitch USA 2006, 15 min – Regie: Lilah Vandenburgh  
In Tram (On the Streetcar) Italien 2003, 9 min – Regie: Filippo Soldi  
Wu Frankreich 2009, 13 min – Regie: Cécile Vernant  
Rudi 35 Belgien 2008, 16 min – Regie: Joris Vanden Berk  
Lost Paradise Frankreich/Israel 2008, 10 min – Regie: Mihal Brezis, Oded Binnun  
Les miettes (Crumbs) Frankreich 2008, 30 min – Regie: Pierre Pinaud  

 
KinoDynamique 

Bisher stets parallel zum Festival, findet das Spontanfilmfestival KinoDynamique heuer erstmals zeitversetzt vor VIS statt. Im 
Rahmen des Festivals wird ein Best of der unmittelbar vor dem Festival gedrehten Kurzfilme zu sehen sein. 

 
Projecting Architecture 

Diese Filme werden täglich abends auf das Leopold Museum im Museumsquartier projiziert. Das Programm wird 
unmittelbar vor dem Festival bekannt gegeben. 
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Short Matters! 
 
Erstmals zeigt VIS die für den Europäischen Kurzfilmpreis (Prix UIP) nominierten Kurzfilme der European Film 
Academy. Und bei dieser Tour, die das ganze Jahr über auf renommierten Filmfestivals in ganz Europa läuft, ist 
tatsächlich die Creme de la Creme am Start: der grandiose Animationsfilm The Pearce Sisters von Luis Cook, der 
isländische Smáfuglar vom Oscar-nominierten Rúnar Rúnarsson, Johnny Kellys hervorragender Zeitgeist-Film 
Procrastination oder auch der Rotterdam-Gewinner Joy von Joe Lawlor und Christine Molloy. 

 
Europäischer Filmpreis: Die nominierten Kurzfilme #1 

The Pearce Sisters UK 2007, 10 min – Prix UIP Tampere, Regie: Luis Cook  
Time Is Running Out UK 2007, 7 min – Prix UIP Cracow, Regie: Marc Reisbig  
Raak (Contact) Niederlande 2007, 10 min – Prix UIP Ghent, Regie: Hanro Smitsman  
The Apology Line UK 2007, 10 min – Prix UIP Cork, Regie: James Lees  
Türelem (With A Little Patience) Ungarn 2007, 14 min – Prix UIP Drama, Regie: Laszlo Nemes  
Smáfuglar (2 Birds) Island 2008, 15 min – Prix UIP Edinburgh, Regie: Rúnar Rúnarsson  
Un bisou pour Le Monde (A Kiss For The World) Frankr. 2007, 9 min – Prix UIP Valladolid, Regie: Cyril Paris  

 
Europäischer Filmpreis: Die nominierten Kurzfilme #2 

Procrastination UK 2007, 4 min – Prix UIP Angers, Regie: Johnny Kelly  
Tolerantia (Tolerance) Bosnien-Herzegowina 2008, 6 min – Prix UIP Sarajevo, Regie: Ivan Ramadan 
Love You More UK 2007, 15 min – Prix UIP Vila do Conde, Regie: Sam Taylor-Wood  
Joy UK 2008, 10 min – Prix UIP Rotterdam, Regie: Joe Lawlor, Christine Molloy  
Uguns (Fire) Lettland 2007, 12 min – Prix UIP Grimstad, Regie: Laila Pakalnina  
De onbaatzuchtigen (The Altruists) Belgien 2008, 14 min – Prix UIP Venice, Regie: Koen Dejaegher 
Frankie Irland 2007, 12 min – Prix UIP Berlin, Regie: Darren Thorton  

 

 
 

Abschluss-Programm mit Preisverleihung 
 

Abschluss: Preisverleihung und Vorführung der Siegerfilme 
Diese Filme stehen am Abend des 19. Mais fest, wenn sowohl Jury- als Publikumspreise ausgewertet sind. Im Rahmen der 
Preisverleihung kommen alle Siegerfilme zur Aufführung. 
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Festivalzentrum im Raum D (MuseumsQuartier) 
 
Der Raum D des Quartiers für digitale Kultur (QDK) im Museumsquartier wird dieses Jahr wieder als 
zentraler Treffpunkt des Festivals genutzt. Hier können Filmschaffende, Gäste und BesucherInnen 
sich umfassend über das Festival informieren, werden Reservierungen entgegengenommen und 
können zwei Installationen bewundert werden! Außerdem ist ein kleines Festivalcafé eingerichtet. 

am 14. Mai ab 14 Uhr geöffnet, danach täglich ab 12 Uhr  
 

Festival Avenue im MQ 
 
VIS hinterlässt seine Spuren auf dem Weg ins Kino! Unterwegs vom Festivalzentrum zum Kino ist in 
der Electric Avenue im Asifakeil täglich die Videoinstallation Cervinara von Thomas Steiner zu sehen. 
Und in der Festivalvideothek fs21 kann man sich alle Filme des Internationalen Wettbewerbs am 
kleinen Bildschirm noch einmal anschauen. Das Leopold Museum wird jeden Abend von 20:30 bis 
22:00 mit dem Programm „Projecting Architecture“ bespielt. Und im Festivalzentrum ist Joanna 
Polaks Videoinstallation „Made in China“ zu sehen. 
 

Preisverleihung in der Urania 
 
Fünf Filmpreise werden am Abschlussabend in der Urania vergeben und die Gewinnerfilme im 
Anschluss an die Bekanntgabe noch einmal gezeigt. Die zu vergebenden VIS-Awards sind: 
· Wiener Kurzfilmpreis (2.000 Euro) 
· Hoanzl Audience Award im Internationalen Wettbewerb (500 Euro) 
· ray Publikumspreis im Österreich-Panorama (1.000 Euro) 
· Hubert Sielecki Preis (500 Euro) 
· AirBed Movie Award (300 Euro) 
 
Der Hauptpreis, die Goldene Shorts, wird von einer fünfköpfigen Jury vergeben. Wie im Vorjahr 
gestaltete gabarage upcycling design eigens die Trophäe dafür. Die Jury besteht aus: 
 

Marco Antoniazzi ist Filmemacher, studierte in Bozen und Wien. Seine bisherigen Arbeiten umfassen zahlreiche Kurzfilme. Sein 

erster Kinospielfilm Kleine Fische eröffnete 2009 die Diagonale in Graz und gewann den Publikumspreis. 

Alexandra Gramatke ist seit 2008 Geschäftsführerin der KurzFilmAgentur Hamburg. Arbeitete als freiberufliche Übersetzerin im 

Bereich Literatur und Dokumentarfilm. Seit 1994 ist sie Mitglied der thede, einem Hamburger Dokumentarfilmer-Kollektiv. 

Gabriele Mathes ist Filmemacherin und Drehbuchautorin. 2006 übernahm sie das Nachwuchsfestival wienervideoundfilmtage. Sie 

studierte Regie. Der Film Eine Million Kredit ist ganz normal, sagt mein Großvater erhielt 2006 den Diagonale-Preis für innovatives Kino. 

Frank Moens ist seit 2004 Programmdirektor der Non-Profit-Filmorganisation Fonk vzw in Belgien, die das Kurzfilmfestival Leuven 

sowie das Dokumentarfilmfestival Docville veranstaltet. Moens studierte Media Studies in Brüssel. 

Christian Schulte ist Professor am Wiener Institut für Theater-, Film- und Medienwissenschaft. Er war als freier Journalist tätig, als 

Redakteur bei der DCTP/Entwicklungsgesellschaft für Fernsehprogramme und als Medienwissenschaftler am ZKM in Karlsruhe. 

 

Fest of VIS am Badeschiff / Nightline im Schikaneder 
 
Im Anschluss an die Preisverleihung (ca. 22 Uhr) darf am Badeschiff die Abschlussparty gefeiert 
werden. Live in concert wird Laokoongruppe sein (vom „Standard“ kürzlich als „nächstes großes Pop-
Wunder aus Österreich“ gelobt), unterstützt vom Visualisten bljak. Die Veranstaltung findet in 
Kooperation mit dem Rave Klub statt. 
 
Davor darf täglich ab 22 Uhr im Schikaneder der Abschluss des jeweiligen Festivaltages bei Tanz und 
Plauderei begangen werden – u.a. mit dabei: Andreas Steinkogler, Amina Handke, Herr Dohr und 
Robert Buchschwenter. 
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Einige Daten und Fakten zum Festival 
 
 
 

VIS Vienna Independent Shorts 2009  
 

 ̧findet von 14. bis 20. Mai statt 
 ̧ist die 6. Ausgabe des Festivals, das 2004 erstmals stattfand 
 ̧bespielt heuer 7 Veranstaltungsorte, darunter 4 Kinos in Wien 

 
 ̧1.129 Kurzfilme aus 54 Ländern bis 30 min Länge wurden eingereicht 

 
 ̧311 Kurzfilme (z.T. aus Einreichungen, z.T. kuratiert) sind am Festival zu sehen 
 ̧davon 44 Kurzfilme aus 20 Ländern im Internationalen Wettbewerb 
 ̧und 34 Kurzfilme im Österreich-Panorama 

 
Von jenen 120 Filmen, die in einem der Wettbewerbsprogramme gezeigt werden (Internationaler Wettbewerb, 
Panorama, Très chic, Liegekino), sind 

 ̧5 Weltpremieren 
 ̧4 internationale Premieren 
 ̧61 Österreich-Premieren 
 ̧12 Wien-Premieren 

(oder anders: von 120 Filmen in Wettbewerbsprogrammen sind 82 erstmals in Wien zu sehen, 61 erstmals in 
Österreich, 4 erstmals außerhalb ihres Herstellungslandes - und 5 werden überhaupt zum ersten Mal gezeigt) 

 
Erwartet werden 

 ̧rund 150 akkreditierte Gäste und davon 

 ̧etwa 50 akkreditierte Gäste aus dem Ausland 
 
Insgesamt werden 

 ̧sechs Filmpreise  
 ̧mit einem Gesamtwert von 4.300 Euro verliehen: 

- Wiener Kurzfilmpreis (2.000 Euro – die „Goldene Shorts“) 
- Hoanzl Audience Award im Internationalen Wettbewerb (500 Euro) 
- ray Publikumspreis im Österreich-Panorama (1.000 Euro) 
- Hubert Sielecki Preis für innovativen österreichischen Film (500 Euro) 
- Hoanzl AirBed Movie Award (300 Euro) 
- Prix Très Chic (undotiert) 

 
 
 
 
Festivalleitung: Katharina Beyrich, Daniel Ebner, Julia Fabrick, Katharina Liebert, Raimund Liebert, 
Michael Lingitz, Marija Milovanovic, Wiktoria Pelzer, Wolfgang Pielmeier, Michael Reutz, Sarah 
Scharl, Peter Schernhuber, Barbara Schubert, Alexandra Valent 
 
VIS Vienna Independent Shorts ist eine Veranstaltung von Independent Cinema – Verein zur Förderung 
unabhängigen Filmschaffens mit Sitz in Wien.  
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Locations 
 
Top Kino  

Kino – Küche – Bar | Rahlgasse 1, 1060 Wien | www.topkino.at 

 
MuseumQuartier Wien  

Festivalzentrum – Festival Avenue | Museumsplatz 1, 1070 Wien | www.mqw.at 

 
Schikaneder 

Kino – Bar | Margaretenstraße 24, 1040 Wien | www.schikaneder.at 

 
Reformierte Stadtkirche 

Kino in der Kirche | Dorotheergasse 16, 1010 Wien | www.reformiertestadtkirche.at 

 
Gartenbaukino 

Eröffnungskino | Parkring 12, 1010 Wien | www.gartenbaukino.at 

 
Urania Kino 

Abschlusskino | Uraniastraße 1, 1010 Wien | www.vhs.at/urania 

 
Badeschiff Wien 

Abschlussparty-Location | Donaukanallände, 1010 Wien | www.badeschiff.at 
 

 
 
 

Liste der Partner und Förderer 
 
 
Kulturabteilung der Stadt Wien (MA 7)  
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur (BMUKK) 
Österreichisches Filminstitut (ÖFI) 
 
Rossiya Airlines | Synchro | Red Bull | Nespresso | McPlus / Sony Center | Facultas 
 
Fachverband der Audiovisions- und Filmindustrie (FAF) | Verwertungsgesellschaft der 
Filmschaffenden (VdFS) | Verwertungsgesellschaft für audiovisuelle Medien (VAM) 
 
U.S. Embassy Vienna | Russisches Kulturinstitut Wien | Polnisches Institut Wien | Instituto Italiano di 
Cultura in Wien | Schwedische Botschaft in Wien | Instituto Cervantes in Wien | Institutul Cultural 
Român in Wien 
 
European Film Academy | Unifrance | Interfilm Berlin | Museek Festival St. Petersburg | Californian 
Institute of the Arts | Rooftop Films New York | Hoanzl | sixpackfilm  | Galerie Knoll | Kino5 | 
Universität für angewandte Kunst Wien | Akademie der bildenden Künste Wien | ASIFA Austria | 
wienervideo&filmtage | Quartier für digitale Kultur (QDK) | quartier21 | Filmgalerie 8 1⁄2 | APA OTS 
| gabarage upcycling design | phil | philiale | Kino im Kesselhaus  
 
ray Filmmagazin | FM4 | Infoscreen | allesfilm.com | the gap 
 


